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Torweihngchtliche Feiern der Stadtverwaltun g

In den letzten Tagen fanden im Kleinen Festsaal des Neuen Het-
hauses vorweihnachtliche Feiern der Stadtverwaltung , für die Kinder
von im Felde gefallenen Gefolgschaftstritgliedern der Hoheitsverwei-
tung und der städtischen Unternehmungen statt , bei denen die Finder
mit ihrem Auf fe . su ngsv er möge n angepaßten , musikalischen und fröhlichen
kind 'Urtümlichen Darbietungen sowie mit Backwerk erfreut wurden . Den
Kuttern der Kinder wurde schönes Spielzeug übergeben , damit sie ih¬
ren hindern daheim am Weihnachtsabend eine besondere Freude bereiter
können . Die Spielschar der Wiener Lshrerinnenbildungsanstsli unterder Führung von Heinz Schrotter -diiltschinsky bot den Kindern das 7 Da¬chen vom Dornröschen in einer schlichten und doch sehr anmutigen undfesselnden Aufführung dar . Fs war ein herzerfreuender Anblick ., dasDachen und Jauchzen der Kinder aber auch die Spannung an ihren Ge¬
sichtern zu beobachten , mit der sie dem Verlauf des Märchens und der
Mahnungen des Weihnachtsmannes lauschten . Bürgermeister SS - Briseds-

.-■i -he und der Freude , der Freundschaft und der Kameradschaft \ er er-i rerie sie aber auch an ihre Kinderpflichten im Kähmen ihrer kleir - nF s m i 1 1 s ng e m e i n s c h a f t e n

Islamisches Neujahrsfest
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klares und überzeugende ® Argumente überaus starke ® Bindruck machte.
Professor Dr « Jajasky erläuterte de ® Islam als ei * festes Lebens-

sysiem , das sich ift den über 1300 Jahr ei seines Bestehens als kulturell
bedeutsam , dauerhaft und widerstasodsfähig erwiese * und di « Geschick«
der Welt stark beeinflusst habe » Der politisch « Block der Moslimea habe
daher auch in der Weltgeschichte eise ungeheure Bolle gespielt . Wen ?:
aber heute vom Ansturm aus dem Ostes * vom Geist der Steppe und einer
asiatischen Barbarei gesprochen werde , dann müsse überlegt werden , daß
es sich beim heutigen Bingen in Wirklichkeit um die verheerenden Wir¬
kungen des Bolschewismus handle » Die Bedrohung der abendländischen huI-

■tur komme zwar geographisch wieder aus dem Osten * es dürfe aber nicht
übersehen werden , daß die Luft dar Steppe rein und , ge »und sei , ungesund
dagegen sei die Luft jener Fabriksgebiete , in denen „d*er kapitalistische
Geist und . seine Folgen breite Massen des Volkes zu einem menseheteu
würdigen Dasein verurteilt habe » Der Bolschewismus sei durchaus keine
Frucht einer asiatischen Barbarei , sonder * eben das Ergebnis gefährlicher
Zorsetzungeerscheinunge ® Vaus dem Kapitalismus her «, Heute werden das
wahre Buropa und das wahr « Asien von dar gleichen tödlichen Gefahr be¬
droht und sich immer mehr der Notwendigkeit ihres gemeinsamem Dampfes
bewußt » Scho ® beginne » die tapferen Völker der Steppej die sich ihren
gesunden Sinn und ihr National empfind en bewahrt habe » , der Kultur -' -

. rte
ihres Volkstums und auch der großen Aufgabe ■Deutschlands im eigenen In¬
teresse bewußt zu werden . Di « Wahrheit dieser Tatsachen zur allgemeiner'
Geltung und Wirkung zu bringe ® , sei die vordringlichste Aufgebs einer vor
konfessionellen Bindungen befreite ® wahrhaft neuzeitliches Geschichte «,

Auf Antrag des Präsidenten der Islamische © Gemeinschaft zu Vien,
Professor Dr » Sslih H a d z

f tailnehmer dem Großmufti eis
Bi ® führender Vertreter des " Tar .t arischen . Vereins zu Vx?

die enge kameradschaftliche Verbundenheit seiner . nationaler
mit . den bei der Feier ausgesprochenen grundlegende ® Gedack*

alle, sandten die moslemischen
grüßuigs - und Glückwunschtelegramm.
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Die eindrucksvolle Feier wurde mit einem orientalisch
gramm abgeschlossen.
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NSDAP » i n Verbindung mit dem Kultur amt der Stadt
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■ ■ I “L^ rels IIIs Belvedere , 15 Uhr ., 5 . , Stöbergesse TT7 ^ olksbilduaai
haus , » pprnroa .chen» Märchenstunde . Inszenierung ; Kammer schau spi * 1 --- riniBp “ “ 4- ’ A ’ V J ' * ‘ ~ ■ * -* mm Hü |ü

- - -Maria . !3i « ^ Bprgtheater ) . Musikalische Leitung ; Kapellmeister F^ ed
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mAusfuhr endet Franz Haas ( der König ) , Maria LussRigg - Luise Vilm - rs ( div

. Königin j , Inge Lsndis - Bva Bücher ( Prinzeß Bösche » ) , Bob -* r t " indfö * r ( ^ xBurg Schauspiel er Viktor Braut ( Koch) , Maria Btilwateofa
*

( Küche ajunsto ) Lvbervaes ( Magd ) , Auguste Welten ( die böse Fee ) .
' * ~

Im Kreis IV , Wienerberg , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburg er Straße 8- 10
gl ggk * 1 i c n s Musikstu b de» ( Srstveranstsltüng ) . Ausführende ; H« d-wxg Pis,onus und Burgschau spiel er und ipernsät er Franz Höbling ( Bezit
L, r . Richard Bhrmanö ( Klavier ) und das Dörr - Sextett.
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Hei » rich Krögler , Oskar Mörwalä , Hans Na*val , Hs »s Stilp . ( Gasaag ) »

Schul erfahrauswsisc der Wiener Verkehrsbetriebe

Die Gültigkeit der Fahrausweise ( Schülerkarte ® ) dar Schüler der
Vniks ~ Hau Dt - , Soffider - , höhere » Schule » u »d aller Fach - , Berufsfacn-
uaö Berufsschule » wird iß der Zeit vom 18 » Dezember 1944 bis 13 . Ja » -

a « r 194 $ ( ei » schließlich ) außer Kraft gesetzte Die für den Moßat De-
gelöste » Wertmarke » dieser Schul - rausweise gelte » jedoch vom

15 jä » öer bis eiHschliSlich 1 « Februar 1945 » Die Fahrausweise für

Hochschüler sirad such während der Weih » achtsf eriess gültig » Sie müssen
demaach für de » Jämiser 1945 er & eu ^ rt werde » »"

( Ergeht gleichzeitig als Amtliche Bekssmtmachuag s » aie wiener
lagespre3seo)
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